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2.1.2 Basis-WB

In diesen Wettbewerben wird auf jeweils einfachstem turniersportlichem
Niveau der Ausbildungsstand des Reiters (Sitz, Hilfengebung, Gefühl und
Einwirkung) in den jeweiligen Disziplinen überprüft. Das Gerittensein und
die Qualität des Pferdes beeinflussen die Wertnote unvermeidlich, werden
jedoch nicht als direkte oder vordringliche Begründung der Bewertung her-
angezogen. Der Gesamteindruck wird auch durch das korrekte Herausge-
brachtsein des Pferdes beeinflusst.

WB an der Longe
WB gem. Aufgabenheft LPO

16.  Longenreiter-WB 

Der Longenreiter-Wettbewerb ist ein Angebot für den jungen Nachwuchs-
reiter, an der Longe sein Können zu zeigen und schon aktiv an BV teilzu-
nehmen. Dabei kann beim Reiten an der Longe der Umgang mit der Wett-
bewerbsituation erstmalig erprobt werden. Ausführliche Informationen sind
in den „FN-Turniersport-Merkblättern“ (www.pferd-aktuell.de) und in den
„Richtlinien für Reiten und Fahren, Band 1: Grundausbildung für Reiter und
Pferd“ zu finden.

Anforderungen: Der Reiter wird mit dem Pferd durch einen Longen-
führer im Schritt, Trab und Galopp an der Longe vorgestellt. Der Reiter
zeigt ohne Zügel verschiedene Übungen (z.B. Leichttraben, Angalop-
pieren, Armkreisen, Ballfangen) aus einem Anforderungskatalog gem.
WBO bzw. Merkblatt. Hilfszügel gem. LPO siehe Teil IV, Abb. L2.
Aufgabenstellung nach Weisung der Richter. Beurteilt werden der Sitz
und die Balance des Reiters (Grundzüge eines losgelassenen und aus-
balancierten Sitzes sollten erkennbar sein) und der Gesamteindruck
(Reiter und Pferd).

Ausrüstung Reiter: siehe Teil IV, L1 analog Dressurreiter-LP Kl. E,
Sporen und Gerte sind nicht erlaubt

Ausrüstung Pferde: siehe Teil IV, L2 analog Dressurreiter-LP Kl. E,
zusätzlich Ausbinder siehe Teil IV, Abb. L2 „Erlaubte Hilfszügel” 
Bandagen, Gamaschen sind erlaubt

WB Reiten, Fahren, Voltigieren

WBO_Teil_2–grün.qxd  31.10.2007  17:24 Uhr  Seite 56



66

Wettbewerbsordnung (WBO) 

Beurteilung: Beurteilt werden der Sitz (Losgelassenheit und Balance), die
gefühlvolle Hilfengebung und die Einwirkung des Reiters in den gefor-
derten Lektionen, insbesondere das Einhalten der Hufschlagfiguren (siehe

Teil IV, A2) sowie der Gesamteindruck (Herausgebrachtsein, reiterli-
ches Verhalten des Teilnehmers).

Musterausschreibungstext:

31.  Dressurreiter-WB

Ein oder mehrere Reiter absolvieren nach Weisung der Richter in Anleh-
nung an die Anforderungen der Klasse E Hufschlagfiguren (z.B. ganze
Bahn, Zirkel, einfache Schlangenlinie, Handwechsel in der Bewegung auf
großen Linien) im Abteilungs- oder auch Einzelreiten in den drei Grund-
gangarten. Geritten wird auf dem Viereck (20 x 40). Beurteilt werden der
Sitz (Losgelassenheit und Balance), die gefühlvolle Hilfengebung und die
Einwirkung des Reiters in den Lektionen, insbesondere das Einhalten der
Hufschlagfiguren sowie der Gesamteindruck (Herausgebrachtsein, reiterli-
ches Verhalten des Teilnehmers).

Bewertung: Die Leistung wird mit einer Wertnote von 10 bis 0 beur-
teilt, (1 Dezimalstelle). Die Verwendung von Hilfszügeln fließt nicht in
die Wertnote ein.

Abbildungen Hufschlagfiguren: siehe Teil IV, A2

Ausrüstung Reiter: siehe Teil IV, L1 analog Dressurreiter-LP Kl. E

Ausrüstung Pferde: siehe Teil IV, L2. Hilfszügel (siehe Abb. in Teil
IV, L2 „Erlaubte Hilfszügel”) und Bandagen, Gamaschen sind erlaubt.

➜

WB Reiten, Fahren, Voltigieren
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1.33. Tipps und Hinw  eise für Richter/Prüfer

Richter/Prüfer, Veranstalter und Teilnehmer sorgen gemeinsam
für den harmonischen Ablauf der Veranstaltung.

Vor dem Beginn des Wettbewerbs: Erläuterung der Anforderungen und
der Bewertung des folgenden Wettbewerbs für die Teilnehmer und 
ggf. Zuschauer. Es muss die Möglichkeit geboten werden, noch offene
Fragen der Teilnehmer zu beantworten.

Grundsätzlich: Bewertet wird die Leistung. 
Auf dem WB-Platz wird von Gruß zu Gruß bewertet (z.B. bei der 
Dressur) bzw. von der Start- bis zur Ziellinie (beim Springen/Gelände). 

Mögliche Richtverfahren

• Beobachtendes Richtverfahren
Beim „beobachtenden“ Richtverfahren sind vorwiegend Kriterien 
wie „Hindernisfehler“, „Ungehorsam des Pferdes“, „Überschreiten
der Höchstzeit/der vorgegebenen Zeit“ u.a. maßgebend und werden
gezählt. 

Zum Beispiel können Strafpunkte für Hindernisfehler von einer zu errei-
chenden Punktzahl abgezogen werden. Hindernisfehler können sein:
abgeworfene Hindernisteile, heruntergefallene Bälle oder Gegenstände,
die lt. Ausschreibung oder Parcoursskizze an ihrem Platz verbleiben müs-
sen bzw. an anderer festgelegter Stelle neu positioniert werden sollen.

Ungehorsam des Pferdes kann mit Abzügen bewertet werden, die
Abzüge müssen in der Ausschreibung festgelegt werden. Empfohlene
Formulierung für das Verweigern: Nach mind. dreimal Anreiten kann
der Parcours bei der nächsten Aufgabe fortgesetzt werden. Alle Aufga-
ben eines WB sind anzureiten.

Zu großzügige bzw. zu enge Zeitvorgaben können bis nach dem drit-
ten fehlerlosen (d.h. ohne Sturz und/oder Ungehorsam) Ritt noch kor-
rigiert werden, aber ohne dass die bereits gestarteten Reiter (zusätzli-
che) Strafpunkte angerechnet bekommen.

A    Tipps und HinweiseAllgemeines

Teil III … für Richter/Prüfer

A    Tipps und Hinweise
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Schema des Pacours (gerittene GHP)*

Merkblätter

Anhang

Teil IV

W M A L

*Entnommen aus der Broschüre „Gelassenheitsprüfung für Sport- und Freizeit-
pferde”. Ein Gemeinschaftsprojekt von „CAVALLO – Das Magazin für aktives
Reiten” und der Deutschen Reiterlichen Vereinigung e.V. (FN), Oktober 2006.
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Fahrquadrillen

Wettbewerbsregeln

Die Quadrille umfasst normalerweise vier Gespanne. Man kann getrennt als
Zweispänner-, als Einspänner- oder gemischte Quadrille ausschreiben (die
Vierspännerquadrille ist natürlich möglich, doch werden kaum jeweils
genug Teilnehmer vorhanden sein, um mehrere derartige Quadrillen als
Wettbewerb durchzuführen). Eine Quadrille kann von einem oder mehre-
ren Pferdesportvereinen, Pferdebetrieben oder durch eine Fahrgemeinschaft
gebildet werden.

Die Höchstzeit sollte in jedem Falle vorgeschrieben werden (z.B. 10 Minu-
ten). Jede Quadrille sollte Gebrauchstrab und eine Schrittreprise von min-
destens 40 m enthalten. Alles andere sollte den Teilnehmern überlassen
bleiben. Mögliche Figuren sind: ganze und halbe Bahn, Zirkel, Volte, Kehrt-
volte, Schlangenlinien sowie eine Anzahl spezieller Quadrillenfiguren.
Neben dem Beifahrer können auch Passagiere zugelassen werden. Der WB
wird damit familienfreundlich.

Die Vorführung soll harmonisch sein. Es werden die Grundgangarten, die
Ausbildung der Pferde und die Fahrfertigkeiten der Fahrer bewertet sowie
das Herausbringen der Gespanne; das Zueinanderpassen (auch Kontraste
können reizvoll sein) ist mit zu bewerten.

Ausrüstung der Teilnehmer: Turnierkleidung gem. LPO

Ausrüstung der Pferde:
• Anspannung beliebig, möglichst einheitlich für alle Gespanne einer

Quadrille (auch möglich: zwei Gespanne mit englischer, zwei mit
ungarischer Anspannung), gem. § 71 LPO

• Bandagen erlaubt

Eingesetzte Wagen: Vierrädrige Kutschwagen auch mit Luftbereifung,
gem. § 71 D. LPO

Merkblätter
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Hinweise zur Durchführung der BV

Ansicht eines ausgefüllten Nennungsformulares
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